
Kontext der „Lebensbetrachtung‘‘ inte- 1815  m} ebensbereıchen ZUTFC Verfügung geste
grlıeren. Hıer sSe1 1ne weiıtere krıtische An- wurde. der mwirklıiıch eın Pfarrhaus jedes-
merkung erlaubt Wenn iıch M1r den konkre- mal umgebau werden, WEeeNNn eın far-
ten un! farbigen mgang der Campes1inos L1el ommt, usw.? Pastoralreferenten/innen
VO Peru mıt bıblıschen Geschichten ansehe 1n elıner olchen Arbeıiterpastoral, WI1€e S1Ee das
(vgl dazu den Katechıiısmus Vamos Camı- vorlıegende uch konzıpilert, produzlerten
nando VO: der Equ1po astora. de amDba- damıt gerade N1ıC. 1nNeV (r emeln-
d.  e Freiburg/Münster dann moch- de, sondern ermöglıchten ırche Vn -

ich nNıC. leicht einfach das enselbst ten  .. eu: Ttien un:! 1ın eDbensbe-
ZU. Betrachtungssto machen (vgl 167) reichen. Ottmar uchs, Bamberg
un: darın auf „Erleuchtung‘‘ bauen: Wo
omm' eiztere denn her, WenNnn nNnıCcC. VO

elıner anschaulichen Vergleichsarbeıt ZW1-
schen uUuULNnsSseIeln und den bıblıschen escnNıich- Zukunftsperspektiven

fur heiles enten bzw Gleichnissen? eTrade fuüur eın expl1-
zıtes Selbstbewußtsein der TDelter als Kıir- Karl Lehmann, Signale der eıt Spuren
che un: als T1Sten kann auf dıe narratıven des eıls, Verlag erder, reıburg Br 1983,
Gegebenheıten chrıistliıcher 'Tradıtion N1ıC 192 Seıiten.
verzichtet werden. Ansonsten verhert das Das uch stellt 1ne ammlung verschilede-
Evangelıum gegenuber der erza  aren

Nel UuIsaftize dar, die (SO die Eınfuhrung) dıe
onkreten Lebenssıtuation selbst Antwort des aubens auf d1ie „‚Zeichen der
zahlter Konkretheıt un! verfluchtigt ıch 1NSs
Idealistisch-Spekulative.

Zeıt‘ nNnıC. ın ohnmaächtiger AÄAnpassung, SOM1-

dern anhand klarer Kriıterlien Z SpracheBleibt noch erwaäahnen, daß den me1lsten bringen wollen Das Anlıegen, Welterfah-
Unterkapıteln 1n den Abschnitten ausglebıl- rung un:!: .laube ın stetem esprac nal-

Lesehinwelse auf einschlägıge Lıteratur ten, ist gut und wichtig Dıie 1tLe der eınzel-
eigefü: sSınd?, Was manchen, der mıiıt

MN& eıtrage mogen den Inhalt andeuten:
des Buches „„Feuer tangt‘‘, lekturemäßıg „„Von der Schwierigkeıt, glüucklich se1n‘,
weıterfuhren kann. 99  abstabe menschliıchen Zusammenle-
Insgesamt 1eg hlıer eın 99  andbuc. der Ar- bens  ..  y „Der christliche laube VOI der NeU-
beıterpastoral‘‘ VIOL, dessen grundlıche e k- Religlosıtät‘‘, ‚„„Stillstand auf dem Weg Z  I
ture INa  } ıch In uUuNnseTIeTr ırche herzlich einen Kırche?‘‘, „NIcC. 1U 1m Jenseıts DıIie
wunscht! Viıelleicht WITd dann die Forderung Weltperspektive christlicher Zukunftser-
der Wurzburger Synode kunftig etwas CEIN- wartung‘‘, „Sendung und Zeugn1s fur dıe
ter g  MMECN.: 99Diozesan- bzw Reg1o- elt‘‘, ‚„„‚Gemeinde 1 1enst der Carıtas
nalebene sollen Arbeitsstellen fur TDe1lter- Carıtas 1m 1enst der Gemeıinde‘‘ un:! „ E1n-
und Betriebsseelsorge eingerichtet und eıt un! 1e. der Diıenste ın der Kirche*‘‘.
hauptamtlıch besetzt werden 4 zıtler Der jlefere Gewıiınn des Buches erschließt

92) heologınnen un! Theologen gabe ıch meıliner Meınung nach TST. nach mehNnr-
eCHNUS; un! Geld g1bt auch, WenNnn wenl- malıgem Lesen; denn die Sprache ist phılo-
geT füur irgendwelche Bauvorhaben denn fur Ssophıiısc. temperIıert, viıele Aussagen stehen
den lebendıgen Gemeilndeaufbau un:! fur dıe 1ın dem vorschnellen Indıkatıv engaglerter
lebendige Tasenz VO.  - iırche 1n verschiede- ede (das he1ißt, der onjunktıv der dialog-

bereıten un:! nach Begrundung fragendenZum e1ısplie. die auf derselben Linıe liegenden
er VO. Gremmels Segbers (Hrsg.), Am ede omMm' urz), un gelegentlic. fin-
Ort der Arbeit. erıchte un! Interpretationen. den sıch unkritische Vereinfachungen und
UÜberlegungen einer Theologıe der Arbelit, Mun-
hen Maınz 1981; Schobel, DemanAaUS- theologische Worthulsen „„‚Wenn dıe wı1ısSsen-
gelefert. Eın Seelsorger erfahrt die Trbeıtswelt,
Munchen Maınz 1981:; Gremmels Segbers, schaftlıchen TODIeme geloöst SINd, fangen
Arbeitslosigkeıt Herausforderung der Kırchen dıie Lebensfragen TST an 23) „In N1ıC.
Okument: Tojekte nalysen, Munchen 1979; nıgen Ostern und gelstliıchen Geme1lin-

SPescha, Arbeiıit Freizeıit Sozlalzeıt. DiIie Zee1lt- chaften cheınt INa  - enmetihoden erSTITUktiuUr des Alltags als Problem ethıscher Verant-
wortiung, Bern 1931 einzuschatzen als dıie bısherigen Wege
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abendlandıscher TOommMmigkeıt ott‘‘ J8) Die Autoren SINnd 1n den USA als Kranken-
„„Wo INa  ® sıch etiwas indıskret ın die Arme seelsorger, Psychotherapeuten un:! Eixerz1l-
der modernen Welt geworfen a  e, merkte tiıenleıiıter atıg un! stehen der Charısmati-
INa  =) bald, daß Fangarme eines Polypen schen Erneuerungsbewegung nahe. Mıt vle-
waren‘‘ 99  offnung lebt als USgC- len Beıispilelen versuchen slıe, den Prozeß der
StireCcCkte Sehnsucht nNnıC. VO iıch sSe „Heiılung VO.  - Erinnerungen‘‘ anschaulıiıch

Dennoch Was uüber den Wert des Ge- machen. S1ie gehen VO.  - der psychosomatı-
spräches mıiıt der Welt, bDber dıie Zukunft der schen 1NS1C. d U, da ß grundlegende Ge-
Okumene, die Bedeutung bruderlicher (Ge- W1e ngst, Furcht, Zorn und chuldge-
meılınden, die Wichtigkeit des geschichtlı- Tanken! bzw Trankmachend eın
hen Auftrages USW WITrd, ist DETI - koönnen. Die Auseinandersetzung mıiıt diesen
spektivisch wichtig, und ist wunschen, vieliac verdrangten und aufgestauten (z@e-
daß Lehmann, M1U. Bıschof VO  _ Maıiınz, se1lne fuhlen kann Besserung und auch Heılung
Horızonte N1ıC unter dem TUC kırchlıi- VO körperlichen, psychischen un! gelst1ig-
her Verbeamtung verkurzt. exıistentiellen Erkrankungen DZW Siınnkri1-

SC  5 fuhren Den zentralen Inhalt des BuchesT1LZ chwe1ger, alzburg
bıldet die Darstellung der funf Stufen des
erbens un! ergebens. Dieses odell T1N-Hans Jonas DirietmarıeWas fur MOTgSCNHN

lebenswichtig ist. Unentdeckte ukunfts- nert sowohl die Stufen 1mM Prozeß der
werte, Verlag erder, reiburg Br 1983, ITrTauer plege W1e uch den Prozeß

Seıten. der Bewältigung des erbDens Küubler-
Das ucnhleıin enthalt wel uisatze Der Bel1- OSS); un:! wIrd auch 1mM G: leichniıs VO

ırag des Phılosophen Hans Jonas „Auf der verlorenen Sohn, ıIn den Eixerzıtien des Igna-
t1us VO.  = Loyola und 1mM Prozeß der Eiuchariıi-Schwelle der Zukunfit erte VO: gestern tiıe nachgewilesen. HR vlelfaltige Ab-un! die Welt VO morgen‘‘ entwirtft 1n WE

un! einfuhlsamer Weise Konturen e1- wehrstrategıien WIrd die uflösung der
ten ufe, des Nıcht-wahrhaben-  ollensNer menschlichen1dıe der gegenwartıg

sıch verbreitenden resignatıven un! pess1- VO  e negatıven efuhlen, pannungen eic
ehr erschwert, und WITd empfiohlen, QA1e-miıstischen ımmung entgegensteuern

könnten Verantwortung fur die an 1im aufzuarbeıten Demnach

Menschheit wIird als NE hereinzunehmen- 1Ind dıe wesentlichen Heilungsschritte 1MM-
mMNel dıie gleichen: ‚„Die Uun!| ansehender Wert gefordert. Der Ehtiker Dıetmar

1e beschreıbt ın seinem Aufsatz ‚„„‚Was die (Christus meın efuhl mitteiulen), UrC den
e15 un:! das Herz Christı wıeder aufgerich-Sinnkrise uübersteht i1sche Perspektiven

für 1ne mMensSC.  ıche Zukunft‘‘ d1e 105
tel werden (auf die ea  10 Christı hOoren)
und die ea  10 Christı erleben‘‘

wartıge Sinnkrise als Wertkrise und be- Ahnlich werden die vler weıteren Stufen
Spricht verschledene Modelle ganzheıtlıcher
Modelle der ora Eiıne VO Glauben moti1- (Auseinandersetzung mıiıt Z,0OTrN, das Verhan-

deln, dıe Depressıon, dıe Zustimmung) De-
vlerte offnung ınmıtten der Mogliıchkeir handelt
des Scheiterns) eben, konnte Beıtrag der Das Kapıtel „taglıche Heılung elıner Erinne-
Christen fur dıe Zukunft eın Wer ıe rung‘‘ koönnte uch als moderner ‚Beıicht-
phiılosophische krwagungen nachzudenken, spiıegel‘‘ bezeichnet werden. Die eıshel
wıird das uch mıit Gewınn lesen und diıe dieses Buches besteht 1mM espur fur MNSCIEC
Mühe N1ıC scheuen, diese Gedanken ın 1eie Kränkbarkeıt, dıe allzugern ubersehen
praktıiısche homiletische und seelsorglıche WwIrd. Diıie Autoren versuchen, derart ‚„„be-
Arbeit umzusetizen schädigtes eben  . heılen, UTC insıcht,

TLZ chwe1ıger, alzburg UrC Auseinandersetzung, Ur
un! sakramentale rommuigkeıt, 1M Bewußlßt-

Matthe1up Unı Dennıs Lınn, Beschädı  es T3 se1n, da ß sowochl moderne Humanwıssen-
ben heılen Was un! Gemeinschaft Schaiten WI1e uch alte relıg10s-theologısche
helfen können, Verlag Styrıa, (G((Taz Wıen 'ITradıtion dazu helfen koönnen.
Köln 1981, 298 Seliten Alfred ırchmayr, Wıen
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